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e^llvernial - Verlautbarungen.
3.1316. ( i) N.. ' ° ^ / ^ .

C oncurs-V erl autbarung.
Zur Wlcdcrbesetzung der durch die Before

detung des 5loftph Fritz erledigten Human»«
tats« Lehrersstelle am k. k. Gymnasium zu
Eapodistria, womit für Personen geistlichen
Standes die Besoldung jährlicher 5oo ff./ für
Individuen welllichen Starves aber jene von
6oo fi. verbunden ist/ wird in Folge hohen
Studien - Hofcommijslons « Decretcs vom 9.
Nov-mber i63g, Z. 6909, em ncuer Concurs
ausgeschrieben, und am 16. Jänner k. I . an
den Gymnasien zu Wien, Prag, Brunn, Lem-
berg, Gratz/ Innsbruck, Laibach, Görz und
Capodistria abgehalten werden. — Dlljemgen,
welche den Concurs mitzumachen Willens sind,
haben sich vorlaufig bcl der Gymnasial-Di-
rection des Ortes, wo sie sich der Prüfung un-
terziehen wünschen, zu melden, über die erfor-
derlichen Eigenschaften hiezu auszuwerfen, om
Eoncurstagc die mündliche und schriftliche P r ü -
fung zu bestehe, dann ihre gehöng belegten
Gesuche an dicft Lanvesstclle gerichtet, der be«
treffenden Gymnasial' Direction zu überreichen,
und sich dari.-, über Alter, Vaterland, Religion/
Stand, S t u d i e , Moralltat, Gcsu^dhcn, der-
malige Verwendung und die frühcrcn Dienste,
so wie über d.c vollkommene Kenntniß der dcut«
schen und italienischen Sprache auszuweisen.—
Vom k. k. Küsten»Gubcrmum. Tncst am°
29. November 16I9.

J o h a n n P a u l v. R a d i e u c i a ,
^ k. k. Gudcrniall Sccrctcir.

3 ' 1617. ( !) N r ^^26/
» » . /HHH90
5c u n l m a ch tl n g

Bei dem k. f. samcri l . und K l l g e ^ h l -
amte »n Linz i^ !>,« Si<!l< c,ncs ^quidalors
m t emer jährlichen Besoldung von 700 ft. <5.
M . , in Erledigung gekommen, welche acgcn
baren Erlag oder hy^lh<kal.sche Slck'rstellung
der d^N't verbundenen Caution von ElMauscnd
Euldcn E. M . wieder besetzt nerden wnd. —

Diejenigen, welche sich um diese Dienststelle zu
bewttben Willens sind, haben »hre Gesuche
(und zwar, so ferne sie bereits »n landesfürst«
lichen Diensten stehen, auf dem Wege durch
die ihnen uorglscyten Behörden) bis zum letzte»
December d. I . bei der k. k. ob der cnnsischen
Landesregierung zu überreichen. Hierbei haben
fich 2) alle Competent^ über ihre Moralität,,
ihr Lebensalter, und über ihre bisherige Lauf-
bahn im öffentlichen Staatt,Dienste oder in
Prlvalb-'diensiuligen durch geeignete, im Or ig i -
nal oder in deglaubter Abschrift beizubringende
Zeugnisse auszuweisen; d) legal und urkund-
llch nachzuweisen, daß sie die oben erwähnte
Caution von iol)o ft. E. M . allsogleich und
noch vor Antritt des erwähnten DienstpostenS
zu leisten vermögen; c) diejenigen Gesuchs?
werber, welche nicht bereits bei einer landcs-
fürstlichen Eaffa angestellt sind, haben sich m
Gcmäßhcit der hohen Hofkammer-Verordnun-
gen vom 3. September und 17. December 1819,
Z . 3734H und 62895, entweder auszuweisen,
daß sie die vorgeschriebene cameralzahlamtllche
Caffaprüfung binnln dem Verlaufe emes Jah-
res, vo,n jetzt an gerechnet (und n'chtvon lanze-
rer Zctt), bcstanlcn haben, oder diese Prüfung
zum Behufe der gegenwärtig»« Competenz alss
bald zu bestehen. Das Amt, bil welchem diese
Prüfung m dem emen oder andern Falle be-
standen wurde, ist im Gesuche anzuführen,,
damit sich üb?r den Erfolg derselbm die nöthize
Ucderzcugung verschafft werden könne. —
Ueor'gens kacin eventuell auch um d e erst^,
und für den Fall der graduellen Vorrück^ng
um die lctzte Cassaoffî iersstelle des gedachten
Eameral« und Kciegszcihlamtes eingeschritten
werden, deren elftere mit einer jahrl'.chcn Be-
soldung ron K00 fi. E. M . , und deren lcytcve
mit einer jahrlichen Besoldung von Hoo st. l?.
M . verknüpft »st. D>e um die cine oder andere
dllser S lc l l i l i Competircnden haben nebst dcr»
obcn unter n und c: angeführten El fordere lf^^
auch die Fählgkeit, zu semer Zcit »m etwa cin-
trstenden Falle eine Caution vcn lboo fl. bis
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2000 fi. C. M . leisten zu können, legal nach-
zuweisen. — Von der k. k. ob der ennsischen
Landesregierung. Linz den 22. November i33g.

" I »ha n n B a p t. E ' senrc ich,
k. 5. ReaierunZs, Secretär.

Nemtliche Verlautbarungen-
Z. 1819. (1) Nr. I207.

K u n d m a c h u n g
w e g e n V e r m e h r u n g von Postoer»
b i n d u n g e n . — Es wird hiemit zur allge«
weinen Kenntniß gebracht, daß vom 1. Januar
1840 angefangen, eine vermehrte Briefpostver,-
bindung zwischen mehreren Postamtern des
lombardilch-venezianischen Königreichs einer-
dann des Kirchenstaates und des Großherzogs
thuws Toscana andererseits eröffnet werden
wird. — Es werden nämlich die Postamter
zu Mailand, Verona und Mantua wöchentlich
fünf Briefpakete nach Modena, Bologna, Rom
und Florenz absenden, und von den zwei letz«
tcrn Orten eben so viel, von den beiden trstern
aber wöchentlich sechs Vricfpakele «rhalttn. —
Eine wöchentlich fünfmalige Briefpoflvtrsen«
dung wird auch von Venedig nach Ferr<na,
Rom und Florenz und umgekehrt bestehen. —
Von der k. k. illprischen Oberpostverwaltung,
lalbach am 12. December i83g.

Z . 1822. ( I ) N r ! 267.
P f e r d e - u n d , Ochsen « L i c i t a t i o n i n

„ . i o c o i i p p i z « .
, Dilse wi rd , wie solche bereits «m 3. lau-

ferden Monats durch die taibachtr Zeliungs-
blatter bekannt gemacht wurde, am23.Dec<m«
ber i85g, Vormittags loUhr abgehalten wer-
den. — K. K. Karfter Hofgeslütamt lippiza
am 10. Dcctmbtr l83g.

Z. 182I. s i ) N r . 66o9.
K u n d m a c h u n g

an die hauptgewerkschaftlichen Mttinteressenttn
rrcaen Bchedung der Ertragnisse für das Mll i»
tar-Iahr 1839. — Die Btsitzer von hauvtge,
nc-kschaftl'chen Einlagen wel0<n Hi,mlt aufge«
fortctt, das für das M.l'tärjahr iLZ^zu fünf,
zehn Procent ln Eonvlntions-Münjtentfallene
Ertragniß bei der k. s. 3lsenwerks,Direct<ons-
Cassa »n Eisenerz gegen ordnungsmäßige, mlt
tcr gerichtlichen iegallsirung versehene Quit-
tungkn^zu beheben; j,doch müssen diese Ein«
laasbtsitzer schon an dle berggerichtliche Gewähr
gcschrieden seyn, und den hauvtgtwlrkschaflli,
eben ElNlageschein gelöst haben, widrigens die
Ertragn<ßq«lttung?n nicht buchhalterisch liqui?

dirt und ausbezahlt werden könnten. — K. K.
sttyermarklsche und österreichische ClstNwerkS»
Direction Etsenelz an^H. December i33g.

Z7l8l)9̂  (2) ^ ^3^^^75 .
3 0 n ĉ u r e. .

Vei dem k. k. Vcl!et»rungsamte ;u Gabrie
ist die Dienst,ssillle eines Bolletantcn mtt dem
Gehalte jährlicher 200 fl. und der provisori-
schen Zulage von loo st., dem Genusse einer
freien Wohnung und der VitpstiHlUlig zum
Erläge einer Caution im Betrage von 3oc» st.
erlediget worden. — D«e Bewerber um riesln
D'enstplay haben lhre Gesuche im vorgeschrie»
denen Dienstwege bls , 5 . I a n n e r ZL^o em
die.k. k. Bej,rk5verwaltung zu N e u s t a d l l
zu leiten, und sib darin über ihre bikher,ge
Diinstle'stung, Manipulations» und Rech«
nungs-, dann Sprachktnntnisse, so wie über
die Fähigkeit zur vorschriftmaßigcn Cautions-
leistung gehör,g auszuweisen. — Von der k.
f. illyrlschen sam«ral» Gefallen «Verwallung
Laibach den 5. December i83g.

Z. 160/^. (2) N r . 666. ^
B e k a n n t m a c h u n g .

Mi t Beziehung auf die in der
Laibacher Zeitung vom ih. Novem-
ber »609 enthaltene Kundmachung
ääo. 11. v. M . wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß in dem von
der k. k. vereinten illpr. küstenl. Ca-
mera! - Gefallen - Verwaltung mit
Ende December i83y zu räumenden
Hause des Heinrich Adam Hohn, am
Platze Nr. 262, noch folgende Woh-
nungen disponibel sind, die von
Gcorgi '640 an, oder nach Belie-
ben auch noch früher, für die Zeit
bis Georgi i3äi um sehr mäßige
Preise in Aftcrmiethe werden hint-
angegcben werden. — Im ersten
Stockwerke nämlich ist eine Wohnung
mit 3 Zimmern rückwärts; lm drit-
ten Stocke eine geräumige lichte
Wohnung mit 3 Zimmern rückwärts,
und im vierten Stocke eine Wohnung
gasscnseits mit Ä Zimmern; dann
eine rückwärtige Wohnung, bestehend
in 2 Zimmern, zu vergeben. — Zu
diesen Wohnungen können, außer
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den dazu gehörigen Küchen, Speis-
gewölden und Holzlegen, auch kleine
Keller und Antheile am Dachboden
überlassen werden. — Weiters ist
auch im Hause Nr . 261 hinter der
Mauer, dcr ganze zweite Stock, be-
stehend aus 4 Zimmern, einer Kam-
mer, Küche und Speisgewölb, von
Georgi 1840 bis dahin ,94 l zu ver-
nnethen. — Jene, welche eine Mie-
the einzugehen gedenken, belieben
diese Localitäten zu besichtigen, bei
welcher Gelegenheit denselben auch
die festgesetzten Miethzinse und die
Contractsbedingungen werden be-
kannt gemacht werden. — Ueber die
zu miethen bcabsichteten Wohnungen,
und über die dafür offerirten Mieth-
zinse, sind schriftliche Erklärungen
bei der Vorstehunq der k. k. Lai-
bacher Camera!- Bezirks-Verwal-
tung am Schulplatz hler, N r . 297
im zweiten Stocke, längstens bis ,0 .
Jänner 1840 zu überreichen. — V o n
der Vorstehung der k. k. illpr. Ca-
meral - Gefallen - Verwaltung. Lai-
bach am 6. December 1609.
ZV"i8o5. (2) Nr . 652.

Z e h e n t v e r p a c h t u n g .
I n Folge Verordnung der löbl- k. k. Ca-

meral-Bezirks-Verwaltung in laibach ääo.
3 i . October, Z. ,39 ,2 . wird in der Amtskanz-
lel der k. k. Religionsfondshcrrschaft Sittich
den 3o December um 9 Uhr Vormittags der
ganze Garben-, Jugend- und Crdapfcl'Zehent
von dem Sittichcr Erbpachtbaufelde, sammt
jenem von den Rust^calbcsitzungenin den Dör»
fern Sittich, Ruppe, Nograd, Schweindorf,
Gabirje und Storuje auf Sechs Jahre, näm-
lich seit 1. November 1839 bishin 1845, mit«
telst öffentlicher Versteigerung verpachter wer-
den, wozu Pachtlustige eingeladen, die Zchmt-
holden aber erinnert werden, von dem densel-
ben zustehenden Einsiandsrechte entweder gleich
bei der Versteigerung, oder bmnen den nächsten
sechsTagen daraufsogewiß Gebrauch zumachen,
widrigens dicZebcnte d«m beider Versteigerung
verblickencn Mcisiblelher in Pacht überlassen
werden würden. — K. K. Nerw^ltungeamt
Sittich am 23. November 1839.

D l r Stlfiungs-ttrkunde der seligen Frau
Helena Valentin vom 1. December i835 zl«
Folge, hat der Magistrat nun die zweite Hälfte
der 5 F Interessen deS Stlftungs-Capitals pr.
2Q00 ft. E. M . an alterli- und verwandtschafcs«
lose Kmder, welche das i 5 Lebensjahr noch
nicht erreicht haben, in der Pfarre Marla Ver-
kündigung am Schlüsse di«ses Iahr<s ,u ocr«
thellcn. — Jeder, der von solchen K ndern
Kenntniß hat , wird hiemlt aufgefordert, Hk̂
dltßfallige Anmeldung schriftlich oder mündl'ch
bei dcm Magistrate bls 2^. d. M . anzubrinqkn.
— Zur Vermeidung jedes Mißverssandes w«s^
erörtert, daß diise St i f tung nur für den Be-
reich der Pfarre Mar,a Verkündigung >m
Stadt-Pomerio, folgllch nicht auf die, außcr
derselben eingepfarrten Ortschaften a^^g?behnt^
ist; daß hingegen die Geburl oder derd''rmal,g<5
Vlufenthalt im gedachten Bereiche dcr erwähnt
ten Pfarre zum Gmussc der St i f tung berechn
tlge. — Stadlm^glftrat Lalbach am 5-Dlcem«"
blr iL3g.

vermischte Verlautbarungen. .
Z . »Lt3. ( i ) Nr . ^ 5 ? ^

E d i c t . , 7, f
Bon dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung"

Laibacds wird hiemit bclannt gemacht: <Z5 sey in?
ter Executionss^che deü Lucaö Napreth, Vormund
ter Kasper Pauscdin'schen lIl!,«», unterB.rtret«ing
des Herrn Dr . Napreth, rritcr Anton S le r l von
Säule, rvegen aus tem gelichllichen Vergleiche vcin
26. November i63L an Zinsct, lückständigen ,5 f l . '
c. z. c., die cxecutiveFeildiethung dcr dem Executen
gehörigen, zu Säule liegenten, de, Herrschaft (Zgg
ob Podpetsch 5ud Rettf. Nr . 89'/^ und Urb. Nr . ^
172 zinädaren, gclichtlich auf 63o ft. >o kr. geschah.^
ten Haldhud« bewilliget, und deren Vornahme au f '
den l6 . Jänner, »7. Februar und l6 . März »ä^o,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in Loco der Realität
mit dem Beisätze anberaumt worden, daß ticsclbc,
falls ste bei dcr ersten und zweiten Fcildiethungü-
tagsahungnicht roemgsteni umden Schahungswellh
an Mann gebracht werden könnte, bei"dcr lr ic l l t ,
auch unter demselben b'ntangcgeben roerten würde.

Die Licit^tionöbcdingnisse tonnen täglich s)»
wohl hieramtä als auch beim Herrn D r Napsech^
eingesehen norden, und eö wird zugleich dcmcttt,
daß jetcr Mit l ic i tant »5o st. zu Handen der Lici»
taticns'<Zom!nissiol, als Vadium zu erlegen haben
wird.

Laibach am lo. November »85g.

Z. l 9 l o . (,) Nr. 2ol6.
F e i l b i e t b u n g s < E d i c t .

Von dem l. k. Bezilt5gelichte Odella,bach a isc
hlcmit zur Kennlniß gedacht , daß über A"suchen
deS hcchlöblichcn k. r. S tac t . uno Lantrechteö zu
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L^ibach, als Abhandlungsinstanz, die sämmtliche«,
in den Verlaß des am 2n. November o. I . zu B i l -
lickgrah mi l Testament verstorbenen Herrn Pfarrers
Joseph Konstantin gehörigen Fährnisse, als: Haus«
cinrichtung, Wäsche, Kleidungsstücke, Getreide, 6
silberne Eß- und 6 silberne Kasschloffcl, Meierrü»
siuna, Stroh, Heu, 3 Mast-, ? Zuchtschweme, 3
ixuhe und 2 alte Wirthschaflspferde tc . licitando
in Laco BiNichgratz gegen gleich barcBezahlung am
,9. und 20., nöthigenfalls auch 2^. December »6Z9,
jedesmal Vornnttags von 3 bis l2 Uhr, und Nach»
mittags von 2 bis 4 Uhr werden hintangegeben
werden, rrozu die Kauflustigen eingeladen sind

K. K. Bezirksgericht Oderlaibach am 6. De«
cember 1639.^ ^ °
Z. i L» l . (1) Nr . 2o56.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird den

Joseph Kurin'sä'en sHrben, Namens Joseph, Johann
, und VAorcus Kür in , deren Aufenthaltsort diesem
.Gerichte nicht bekannt ist, hiemit erinnert: Gs habe
Katharina Kckcil wider sie die Klage auf Zahlung
'eines Darlehens pr. i4> st. 5 kr , aus dem Scduld»
scheine vom 21 Februar, i"U»Ku!aw 4. April »6Z2,
angebracht, worüber die Tagsahung auf den 29.
Februar 1^40, VormiltogS um 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet worden isi. "Sie werden dem»
nach aufgefordert, hiebei entweder persönlich zu in«
tcrveniren, oder einen Sachwalter zu bestellen^ wi»
trtgeus dieser NcchtSgeqensiand mit dem für sie in
der Person des Franz Picrz von Stadtberg ernann»
ten Üurator ausgetragen werden würde-

.5 K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am it.Novem»
ber »659.

Z . I8 i2 , (,) ' Nr. «932.
E d i c t .

Von dem k l. Bezirksgerichte Gurkfeld werden
zur Bornahme der in der (Zxecutionssache des Se«
dasil>)il Frih von Haselbach, wider Joseph WoNan
von Golliverch, wegen schuldiger 16 ss. ^5 kr. und
Ncbcngebührcn, aus dem w. ä. Vergleiche vom3a.
Juni lUZ7 bewilligten Fcilbicthung der, der Staats»
Herrschaft Lancsiraß »ub Urb Nr. 6s unterthänigcn,
auf >c>52 st. 55 kr. geschätzten V" Hub?, und des dem
Gute Arä) «ub Ulb. Nr. l 2 , Berq^Nr. ,66 dienst,
darcn, auf 26 ft. geschätzten Weingartens, drei
'Termine, auf den 3o. November u»d 24. December
' lg3q, dann 3o Jänner ,84«, jedesmal Vormittags
u m f u h r im O'te Golliverch mit dem Beisatz«
-^bestimmt, daß die Veräußerung unter dem Schät'
zungswcrthc nur bei dcr dritten Feilbiethung Stat l
finde. . ^

Die Schätzung, dle Grundbuchsextracte und dl«
Licitäti^nsdcdingnisse tonnen bei diesem Gericht«
eingesehen werden.

K- K. Bezirksgericht Gurkfeld den 17. Octobe,
1W9.
A n m e r k u n g . Zur ersten Fcildiethung ist keir

Kaustusiiger erschienen.
ZTTälo^) N ^ 2 ^

E d i c t .
Bom ^reit'.len Bezirksgerichte Radmannödol!

wird zur allgemeinen Kmntniß gebracht: lZZ habe
in dcr Elecutionssache des Kaplansstiftungsfondeö,
in Pertrcluttg des Herrn Urban Poli lschar,Pfal«
rers in Möschnach, in die öffentliche executive Ver«
äußerung der dem BartholmäKlcmentschitsch gehö-
rigen, der löblichen Herrschaft Stein «ub Rectf.Nr.
9> dienstbaren, in Möschnach liegenden, laut Pro«
tocolleö vom 29. Ju l i 1639, ^ r - ^707, gerichtlich
auf 2023 st. 45 kr. bewertheten Hübe und seiner
Fährnisse, wegen aus dem Vergleiche vom 6. Oc«
tober lU38vom Karlansstiftungs-Oapilale verfalle-
nen Interessen pr. 95 fl. e. 5. c. gcwiNiget, die dieß.
fälligen Tagsahungen aber auf den 27. Jänner, 2?.
Februar und 27. März k. I . , jedeSmal Vormittags
von 9 bis «2 Uhr mit dem Anhange in Loco Mosch»
nach angeordnet, daß sowohl die Realität alg auch
die Fahrnisse nur bei der letzten Tagsatzung unier
dem Schatzwerthe werden hintangegeben werden.

Davon werden die Kauflustigen mit dem An«
hange in die Kenntniß gesetzt, daß der Grundbuchs»
extract, das Schätzungsprotocoll und die 3icitations-
bedingnissc täglich hierorts eingesehen werden können.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
5o. October iLZA

Z. »793- (3) Nr. 33g3.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«
mit bekalml gemacht: Os sey die mit Bescheide
vom 3o. November 2637, Z« 4690, angeordnete
ober unterbliebene executive Feilbiethung der, den
tZheleuten Mathias und Agnes Pcllon gehörigen,
der Sittichcr Karstergült5uk Rlctf. N r 55 dienst,
baren, in Kaltenfelo gelegenen, auf 906 st. 69 kr.
gerichtlich geschätzten /̂g Hübe, wegen dem Anton
Moschek in Planina schuldigen 55 si. ,6 kr. c. 5. c:.
reafsumirt, und es sc>)cn die neuerlichen Feil-
biethungstagsatzungen auf den 9. Jänner, den 6-
Februar und auf den 9. März 16^0, jedesmal von
9 biö i2- Uhr in Loco der Realität zu Kalceuftlo
mit dem Anhange bestimmt worden, daß selbe bei
dcr ersicn und zweiten Feilbiethungstagsatzullg nur
um den Schäßungswerth oder darüber, bê l der dnt»

. len aber auch unter der Schätzung hintangegcben
werden wird.

Dcr Grundbuchsextract, dasSchatzungsproto«
coll und die Licitaciolisbcdingnissc können bei diesem

^ Gerichte eingesehen werten. . ' ?'<
' Bezirksgericht Haaöberg am 3o. October l83g.

' Z . l?L6. (3) Nr. 2 2 " / ^
E d i c t .

^ Alle Jene, die auf den Nachlaß des am 2».
November zu Radmannsdorf verstorbenen Haus-

, und Realitäten-Besitzers Mathias MuNci auö was
immer für einem Grunde einen Anspruch zu ma.

, chcn gedenken, haben sich, bei sonstigen Folgen des
§, 6,4 a. b-G.B , hierorts bei der auf den »9. De-
cember l. I . , Vormittags 9 Uhr angeordneten Lj .

^ quidalions-Tagsatzung zu melden.
Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am

f 2ö. November aä3c).


